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Grußwort der Schirmherrin 
Oberbürgermeisterin der Stadt Frankfurt am Main

Frau Dr. h. c. Petra Roth

Sehr geehrte Damen und Herren,

mal schnell zum Arzt gehen, 
wenn’s irgendwo zwickt: Eine 
Selbstverständlichkeit. Ein 
paar Tage auf einen Termin 
warten müssen: Ein Ärger-
nis. Überhaupt keine medizi-
nische Versorgung zu bekom-
men, sie sich nicht leisten 
oder über unwegsames Ge-
lände nicht erreichen zu kön-
nen: Unvorstellbar. Allerdings 
nur für uns. Für einen großen 
Teil der Menschen vor allem 
in ländlichen Regionen in der 

Dritten Welt noch immer Realität – eine gefährliche 
Realität. Eine kleine Verletzung, eine an sich harm-
lose Infektion, die hier mit ein paar Medikamenten in 
einigen Tagen ausgestanden wäre, wächst sich ohne 
medizinische Hilfe schnell zu einer Bedrohung für 
Leib und Leben aus. 
Seit drei Jahrzehnten engagieren sich Menschen aus 
unserer Region für die elementare Gesundheitsver-
sorgung von Menschen in einer entlegenen, armen 
Region in Peru. Nicht nur mit Geld, sondern mit tat-
kräftiger Hilfe bis zum persönlichen Hilfseinsatz vor 
Ort. Ob es das Schlagwort damals schon gab, weiß 
ich nicht: Global denken, lokal handeln. Aber hier 
wird es augenfällig umgesetzt. Sicher kann man 
nicht überall helfen, aber dass dies keine Ausrede 
dafür sein kann, nirgendwo zu handeln, dafür liefert 
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diese Initiative den schlagenden Beweis: man wird 
eben genau dort tätig, wo man es kann. Man akzep-
tiert einfach, dass es Rahmenbedingungen gibt, die 
die grundlegende Wende zum dauerhaft Besseren 
verhindern und hilft, die Zeit zu überbrücken, bis 
sich wirkliche einmal etwas dauerhaft zum Besseren 
wandelt. Von Mahatma Gandhi stammt der Satz „Ge-
nugtuung liegt im Einsatz, nicht im Erreichen. Gan-
zer Einsatz ist ganzer Erfolg.“
Und dieser Erfolg gibt Ihnen recht: Die „campesinos“ 
einer ganzen Region verfügen dank Ihres unermüd-
lichen Einsatzes über eine elementare Gesundheits-
versorgung und über eine Perspektive für den Ver-
bleib in ihrer Heimat statt der Abwanderung in die 
Slums der Großstädte. Für dieses großartige Beispiel 
gelebter internationaler Solidarität möchte ich Ihnen 
meine herzliche Anerkennung aussprechen – und 
wünsche Ihnen viele großzügige Sponsoren und be-
geisterte Mitstreiter.

Ihre 

Petra Roth
Oberbürgermeisterin

der Stadt Frankfurt am Main
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Palabras de Saludo del Cónsul General 
del Perú en Frankfurt am Main,

Emb. Alfredo Arecco Sablich

Uno de los aspectos más de-
stacados de los numerosos 
vínculos existentes entre la ci-
udad de Frankfurt y el Perú, 
es ciertamente aquél que se 
desarrolla en el campo de las 
relaciones humanas, facilitan-
do el conocimiento mútuo ent-
re los pueblos y generando la-
zos duraderos de cooperación 
que superan distancias.
El Proyecto social Hospital An-

dino del Alto Chicama en Coina, fundado por el mé-
dico alemán Dr. Oswaldo Kaufmann, con sus 52 años 
de fructífera historia a favor de los campesinos en 
una zona de difícil acceso de los Andes del norte del 
Perú es, gracias al loable apoyo de múltiples perso-
nas y asociaciones privadas de la ciudad de Frank-
furt y de la Región del Rhein-Main, un extraordinario 
ejemplo de tesón y buena voluntad que es motivo de 
justa admiración y reconocimiento en ambos países 
a lo largo de los años.
Algunos días después de iniciar mi función consu-
lar en Frankfurt, en 2009, tuve el placer de conocer 
personalmente a quien es hoy y desde hace muchos 
años el principal promotor del Proyecto en Alemania. 
A través del Dipl.-Ing. Werner von Sengbusch, Pre-
sidente del Förderkreis Hospital Andino, Peru e.V., 
comprometido e incansable continuador del Proyecto 
desde 1979, pude tomar conocimiento del generoso 
apoyo humano y material mediante el cual se han 
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superado dificultades en el pasado y se ha logrado 
modernizar el equipamiento hospitalario de acuerdo 
a los avances de la medicina actual para beneficio de 
los habitantes más necesitados de esa apartada regi-
ón de los Andes. En el mismo año 2009, el Proyecto 
Hospital Andino Alto Chicama-Coina recibió los may-
ores reconocimientos de las autoridades peruanas al 
conmemorarse el 50. Aniversario de su fundación por 
el Dr. Oswaldo Kaufmann.
En esta ocasión, deseo con ustedes unirme en es-
pecial homenaje y reconocimiento al Lions-Club 
Frankfurt-Rhein-Main por sus 30 años de valioso y 
continuo apoyo al Hospital Andino del Alto Chica-
ma-Coina, Perú; siendo una de las entidades que ha 
aportado muy significativamente al sostenimiento de 
este Proyecto social en los Andes peruanos.
Del mismo modo, deseo expresar mi singular aprecio 
y reconocimiento a los voluntarios y diversas perso-
nas y entidades en Alemania que con su labor profe-
sional o aporte financiero hacen posible continuar a 
través de varias generaciones su ejemplar cooperaci-
ón y solidaridad con los sectores más necesitados en 
el Perú.
Hago igualmente extensivo mi especial agradecimien-
to a los organizadores, auspiciadores y participantes 
de esta Fiesta Benéfica Peruana 2012, que permite 
presentarles en Frankfurt algunas de las riquezas 
culturales y gastronómicas que hacen asimismo co-
nocido al Perú, extendiéndoles una cordial invitación 
para visitar mi país, sea por turismo o por negocios, 
en una cercana oportunidad. Muchas gracias a todos 
ustedes.

Emb. Alfredo Arecco Sablich
Cónsul General del Perú
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Grußwort des Generalkonsuls von Peru 
in Frankfurt am Main, 

S. E. Botschafter Alfredo Arecco Sablich

Eine der herausragendsten Eigenschaften, welche die 
zahlreichen Beziehungen zwischen der Stadt Frank-
furt und Peru charakterisieren, ist zweifelsohne das 
menschliche Element. Dank letzterem ist es möglich, 
ein umfangreiches Wissen über das jeweils andere 
Volk zu gewährleisten und Distanzen überwindende, 
dauerhafte Verbindungen zu schaffen.
Das soziale Projekt Hospital Andino del Alto Chi-
cama in Coina verkörpert mit seiner 52jährigen er-
folgreichen Geschichte im Dienste der peruanischen 
Landbevölkerung ein aussagekräftiges Beispiel für 
Beharrlichkeit und die Kraft des guten Willens. Auch 
aus diesem Grunde genießt das Projekt in unseren 
beiden Ländern die wohlverdiente Anerkennung 
und Bewunderung. Gegründet vom deutschen Arzt 
Dr. Oswaldo Kaufmann, liegt das Hospital in einem 
schwer zugänglichen Andengebiet im Norden Perus. 
Sein Erfolg verdankt es auch der bemerkenswerten 
Unterstützung von Personen und privaten Einrich-
tungen aus der Stadt Frankfurt und dem Rhein-
Main-Gebiet.
Wenige Tage nachdem ich 2009 mein konsularisches 
Amt hier in Frankfurt antrat, hatte ich die Ehre den-
jenigen Mann kennenzulernen, der bereits seit vielen 
Jahren die treibende Kraft des Projekts in Deutsch-
land ist: Herr Dipl.-Ing. Werner von Sengbusch, Vor-
sitzender des Förderkreis Hospital Andino, Peru e.V. 
Seit 1979 ist er engagiert und unermüdlich für das 
Projekt tätig. Durch ihn und seine Arbeit durfte ich 
die großzügige menschliche und materielle Unter-
stützung kennenlernen, mit Hilfe derer in der Ver-
gangenheit Schwierigkeiten gemeistert wurden und 
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die Ausstattung des Krankenhauses gemäß den ak-
tuellen Fortschritten der Medizin erneuert wurde, 
zum Wohle der bedürftigsten Bewohner dieser ent-
legenen Andenregion. Ebenfalls im Jahre 2009 er-
hielt das Hospital Andino del Alto Chicama höchste 
Anerkennung durch die peruanischen Behörden an-
lässlich des 50. Jahrestages der Gründung durch Dr. 
Oswaldo Kaufmann.
In diesem Zusammenhang möchte ich dem Lions 
Club Frankfurt-Rhein-Main anlässlich seiner 30-jäh-
rigen wertvollen und kontinuierlichen Unterstützung 
des Hospital Andino del Alto Chicama in Coina, Peru, 
meine allerhöchste Anerkennung aussprechen. Die-
ses Engagement ist ein äußerst bedeutsamer Teil des 
Erfolges dieses sozialen Projekts in den peruanischen 
Anden.
Ebenso möchte ich allen Freiwilligen, Personen und 
Vereinigungen in Deutschland, welche seit Gene-
rationen auf professioneller oder finanzieller Ebene 
das Krankenhaus unterstützen, meine größte Wert-
schätzung aussprechen. Ihr Engagement ermöglicht 
die langfristige und dauerhafte Fortführung dieser 
vorbildlichen Zusammenarbeit und ist Ausdruck der 
Solidarität mit den Bedürftigsten Perus. 
Mein herzlicher Dank gilt den Organisatoren, den 
Sponsoren, Förderern und Teilnehmern dieser wohl-
tätigen Fiesta Peruana 2012, dank derer Sie in Frank-
furt einige der kulturellen und gastronomischen 
Schätze kennenlernen können, die Peru so berühmt 
machen. Ich möchte Sie herzlich dazu einladen, in 
einer nicht allzu fernen Zukunft beruflich oder privat 
mein Land zu besuchen.

Botschafter Alfredo Arecco Sablich
Generalkonsul von Peru in Frankfurt
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Grußwort des Distrikt Governors 
Eberhard Kramer 

Distrikt 111 MN Lions Clubs International

„Wir dienen“ ist Leitlinie und 
Handlungsmaxime der Lions 
Clubs in der ganzen Welt. 
Dienst für den Menschen und 
für die Gesellschaft heißt zu-
gleich auch, Verantwortung 
dafür zu übernehmen, dass 
Menschen – wo auch immer 
in der Welt – menschenwür-
dig leben und sich entfalten 
können. Dies wird deutlich 
in einem unserer ethischen 

Grundsätze, in dem es heißt: „Ich werde meinen Mit-
menschen helfen, indem ich […] den Schwachen mit 
Tatkraft und den Bedürftigen mit meinen wirtschaft-
lichen Mitteln beistehe.“ Leider gibt es noch viele 
Orte in der Welt, an denen es besonders notwendig 
ist, dies mit Leben zu erfüllen. Die Region, in der das 
Hospital Andino del Alto Chicama liegt, gehört zu den 
armen Gebieten von Peru.
Der Lions Club Frankfurt-Rhein-Main hat hier vor 
30 Jahren – initiiert durch sein Gründungsmitglied 
Werner von Sengbusch - eine vorbildliche Aktion ins 
Leben gerufen. Mit großem Ideenreichtum, Tatkraft 
und sehr hohem persönlichem und sehr großem fi-
nanziellem Engagement hat er den Menschen in die-
ser Region eine dauerhaft positive Perspektive gege-
ben und die Entwicklung des Hospitals nachhaltig in 
bewundernswerter Weise gefördert, sodass es heute 
einen entscheidenden Beitrag zur Gesundheitsför-



13

derung in der Region leisten kann. Diese herausra-
gende Leistung und der dreißigjährige und weiterhin 
andauernde unermüdliche Einsatz zeigen, welche 
Kraft der weltumspannenden Idee des Dienens aus 
Verantwortung für den Nächsten – gleich, wo er lebt 
– innewohnt. Die Mitglieder des Clubs und des För-
dervereins haben in bestem lionistischen Geiste den 
Menschen in dieser peruanischen Region Hoffnung 
gebracht und lassen darin nicht nach.
Mein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten, den Mit-
gliedern des Clubs und des Fördervereins und deren 
Unterstützern. Ich wünsche Ihnen weiterhin sehr viel 
Kraft und Zuversicht für diese höchst vorbildliche 
Verwirklichung eines Dienstes an den Menschen.

Ihr

Eberhard Kramer
Distrikt Governor 111 MN 2011-2012
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Grußwort des Präsidenten des 
Lions Clubs Frankfurt-Rhein-Main

Dr. Markus Söhnchen

30 Jahre Unterstützung des 
Hospitals Andino sind ein be-
sonderes Jubiläum. Es bedeu-
tet insbesondere, dass seit 30 
Jahren aus dem Rhein-Main- 
Gebiet mit Unterstützung des 
Lions Clubs Frankfurt-Rhein-
Main und des Förderkreises 
des Hospitals unter Leitung 
unseres Lionsfreundes Wer-
ner von Sengbusch der jähr-
liche Etat eines Kranken-
hauses und die medizinische 

Versorgung einer ganzen Region sichergestellt wird.
Seit seiner Gründung 1959 erfüllt das private perua-
nische Hospital Andino wichtige Aufgaben zur Förde-
rung und Erhaltung der Gesundheit der Einwohner 
des Alto Chicama in den peruanischen Anden. Das 
Hospital Andino ist in das regionale Netz der staat-
lichen Gesundheitseinrichtungen in Peru integriert. 
Die Einrichtung hat den Status eines Referenz-Hos-
pitals und hat eine wichtige, anerkannte Funktion 
zur Gesundheitsförderung in der Region. 
Viele Spender, Helfer und Unterstützer haben diese 
großartige Leistung ermöglicht. Allen, die dazu über 
viele Jahre beigetragen haben, gilt mein besonderer 
und herzlicher Dank. Die Fiesta Peruana 2012 soll 
dieses Jubiläum feiern und dank Ihrer großzügigen 
Unterstützung für einen weiteren erfolgreichen Fort-
bestand des Hospitals Andino sorgen. 
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Für den Lions Club Frankfurt-Rhein-Main sendet Ih-
nen herzliche Grüße 

Ihr 

Markus Söhnchen
Club Präsident 2011-2012
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Dank an den LC Frankfurt-Rhein-Main vom Lions 
Club in Trujillo in Peru.

Erinnerungstafel von 1983 zur Einweihung und 
Segnung des neuen Operationssaales, der mit Hilfe 

von BMZ-Geldern realisiert werden konnte.
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Danke für Ihre nun 30 Jahre währende Hilfe.

Wir brauchen Ihre Unterstützung auch 
weiterhin und wir hoffen darauf.
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Dr. Oswaldo Kaufmann, „seine“ Indios nannten ihn 
liebevoll Dr. Gringo.

Seit Menschengedenken war Dr. Kaufmann der erste 
Arzt im Alto Chicama. Er gewann das Vertrauen der 
hier lebenden indigenen Bevölkerung und nahm da-
bei alle Mühen auf sich, um seine Patienten in den 
entfernt liegenden Bergdörfern aufzusuchen. 
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Dr. med. Oswaldo Kaufmann.

Der Gründer des Hospitals Andino del Alto Chicama, 
Dr. med. Oswaldo Kaufmann wurde am 30.12.1914 
in Morsbach/Siegerland geboren. Er verstarb am 4. 
November 1979 auf dem Wege von seinem Hospital in 
Coina nach Trujillo. 

Oswaldo Kaufmann studierte nach einem erfolgrei-
chen Abitur Medizin in Lausanne, München und Ros-
tock. Nach Abschluss des Studiums promovierte er 
in Hamburg bei Prof. Konietky, danach wurde er zum 
Militär eingezogen und als Lazarett-Arzt nach Russ-
land geschickt. Seine „Erfahrungen“ aus dieser Zeit 
und einer 6jährigen russischen Kriegsgefangenschaft 
waren ausschlaggebend, dass er 1950 Deutschland 
verließ, um seine zweite Heimat in Peru zu finden.

Zunächst war Dr. Oswaldo Kaufmann in Lima tätig 
und gut beschäftigt, doch entschied er sich sehr bald, 
den medizinisch unversorgten Indios in den Bergen 
zu helfen. 

Auf der Suche nach einem geeigneten Ort fand er 
schließlich Coina und errichtete 1959 oberhalb die-
ses Dorfes das Hospital Andino del Alto Chicama. Von 
hier hatte er einen wunderbaren Blick auf das von 
ihm geliebte Tal des Alto Chicama. 

Seine letzte Ruhestätte hat er, seinem Wunsche ent-
sprechend, neben seinem Hospital gefunden. 
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Das Hospital Andino del Alto Chicama
in der Zeit von Dr. Oswaldo Kaufmann.

Seit seiner Gründung 1959 erfüllt das Hospital An-
dino del Alto Chicama Coina im District Usquil, der 
Provinz Otusco und der Region La Libertad, wichti-
ge Aufgaben zur Förderung und Erhaltung der Ge-
sundheit der Einwohner des Alto Chicama. Kranken-
hausbetreuung, Gesundheitsvorsorge und Mutter/
Kind-Programme, die im Einklang mit der Gesund-
heitspolitik der peruanischen Regierung stehen, sind 
die wichtigsten Aufgaben des Hospitals. 
Das private peruanische Hospital ist in das staatliche 
Netz von Gesundheitseinrichtungen integriert. Es 
stellt als Referenzhospital eine solide Grundlage zur 
Gesundheitsförderung in der Region dar. Die Regi-
on gehört zu den ausgewiesenen Armengebieten des 
Landes.
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Fundación Oswaldo Kaufmann,
eine peruanische Stiftung.

Die Fundación Oswaldo Kaufmann, als Trägerin des 
von Dr. Oswaldo Kaufmann gegründetem Hospital 
Andino del Alto Chicama, oberhalb des Marktfleckens 
Coina ist der Projektpartner in Trujillo/Peru. Sein 
derzeitiger Präsident ist Sr. Felipe Villajulca Horna 
aus Trujillo.

Die Fundación wurde 1962 von Dr. Kaufmann und 
einer Reihe angesehener Bürger aus der Stadt Tru-
jillo, im nördlichen Peru, mit dem vorrangigen Ziel 
gegründet, der Landbevölkerung in den Bergregionen 
medizinische Versorgung und eine Krankenhausbe-
treuung zur Verfügung zu stellen.

Die Fundación ist eine als gemeinnützig anerkannte 
NGO, eine Non Governmental Organisation, gegrün-
det nach den Vorschriften des peruanischen Bürger-
lichen Gesetzbuches. Sie besitzt alle notwendigen 
offiziellen Eintragungen und Zulassungen, wie z. B. 
die Genehmigung, Hilfsgüter aus dem Ausland steu-
erfrei einführen zu dürfen.
Im Laufe der jetzt 30jährigen Zusammenarbeit haben 
wir die besten Erfahrungen mit diesem Partner vor 
Ort gemacht. Bestätigt wird dieses Vertrauen durch 
eine zwischendurch veranlasste Buchprüfung durch 
die Prüfungsgesellschaft Carlos Lingán & Asociadas 
in Lima. Dieses Büro ist auf NGO-Prüfungen spezia-
lisiert und von der Deutschen Botschaft anerkannt. 
Der Fundación wurde die einwandfreie Verwendung 
der ihnen anvertrauten Gelder bestätigt. Dies ist eine 
wichtige Voraussetzung für unsere Hilfsmaßnahmen.
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Programm

anlässlich der

Fiesta Peruana 

des

Lions Club Frankfurt-Rhein-Main

24. Februar 2012
im

The Westin Grand Hotel Frankfurt 

18:30 Sektempfang
 
 Begrüßung durch den amtierenden  
 Lions Club Präsidenten 2011-2012
 Dr. Markus Söhnchen
 
19:00 Einlass in den Festsaal
 
 Begrüßung durch die Schirmherrschaft
 Stadtrat Claus Möbius
 in Vertretung der Oberbürgermeisterin 
 der Stadt Frankfurt am Main
 Frau Dr. h. c. Petra Roth 
 und 
 Generalkonsul von Peru in Frankfurt
 S.E. Botschafter Alfredo Arecco Sablich
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Durch das Programm führt

Sibylle Nicolai

Fernsehmoderatorin und Schauspielerin

Eröffnung des Peruanischen Buffets
 

GRUPO CULTURAL PERUANO
Tänze aus verschiedenen Regionen

in Peru
 

Zum Tanz bis 1:00 Uhr morgens
spielt die

 TRANSATLANTIK SHOWBAND
  

Tombola
 

Mitternachtssnack

After-Party mit
LIONS-Sekt- & Bier-Bar

und DJ THOMAS
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Lions Club Frankfurt–Rhein-Main

Und so fing alles an:

Auf einer Studienreise im Jahr 1979 durch Peru lern-
te unser Club-Gründungsmitglied Werner von Seng-
busch mit seiner Frau Ingrid Dr. Oswaldo Kaufmann 
in Trujillo kennen. 
Dr. Kaufmann unterhielt sowohl eine Krankenstation 
in einem Armenviertel in Trujillo, als auch ein klei-
nes aber wichtiges Hospital in den Bergen oberhalb 
des kleinen Ortes Coina. Er beschrieb damals seine 
medizinische und soziale Arbeit, die Probleme in den 
Armenvierteln von Trujillo ohne Strom, Wasser und 
Entsorgungsleitungen und die schwierige Situation 
in seinem, in der abgelegenen bergigen Andenregion 
1959 gegründeten Hospital Andino del Alto Chicama. 
Er bat um Hilfe aus Deutschland.
Als Dr. Kaufmann dann unerwartet im November 
1979 verstarb, war sein Hospital in Coina plötzlich 
verwaist und uns wurde klar, dass unsere Hilfe jetzt 
dringend notwendig wurde. Da Kaufmanns Schwester 
Ruth zusammen mit seinem Schwager Engelbert van 
de Loo in Frankfurt lebte, war für uns eine schnelle 
Kontaktaufnahme gegeben. Der LC Frankfurt-Rhein-
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Main konnte zusammen mit der Lions - Organisa-
tion und dem Bundesministerium für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), ein 
Programm zur Reaktivierung des Hospitals in Coina 
ausarbeiten und durch erhebliche Zuschüsse des 
BMZ eine Finanzierung zur Reaktivierung des Hospi-
tals sicherstellen. 
In den Jahren 1981/82 bis 1987 erfolgte die Um-
setzung des Projektes in einer Größenordnung von 
zunächst 545.000 DM. Dabei hatte Herr van de Loo 
das Glück sehr schnell den Schweizer Arzt Dr. And-
reas Steiner als Hospitaldirektor zu gewinnen. Un-
ter Steiner entwickelte sich das Hospital zu einem 
Spezialhospital für Chirurgie. Im Januar 1984 wur-
de der Direktor des Hospitals vom Sendero Luminoso 
(“Leuchtender Pfad“, eine peruanische Guerillaorga-
nisation) bedroht. Daraufhin musste das gesamte 
Personal, einschließlich aller europäischen Mitarbei-
ter, abgezogen werden, eine sehr schwierige Situati-
on für das Hospital und die medizinische Versorgung 
der Region, die fast zum Abbruch der Hilfe geführt 
hätte.
Zunächst konnte ein provisorischer Betrieb einge-
richtet werden und dann ab 1985 mit peruanischen 
Ärzten und Schwestern weitergeführt werden. Das 
Hospital hat die Aufgabe, die medizinische Grund-
versorgung mit starker Betonung auf eine präventive 
Ausrichtung, sicherzustellen.
1987 verstarb Herr van de Loo. Er war der verant-
wortliche Vertreter der Fundación in Deutschland. 
Zur Fortführung seiner Arbeit, wurde im gleichen 
Jahr in Frankfurt der Förderkreis Hospital Andino, 
Peru e.V., gegründet. Dieser Verein übernimmt seit-
dem die Aufgabe, die Mittel zur Erhaltung des Hospi-
tals zu beschaffen. Er wird dabei vom LC Frankfurt-
Rhein-Main maßgeblich unterstützt. 
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Das Projekt 1981

Der erste Antrag vom 9. August 1981 an das BMZ 
sah ein Gesamtbudget von 545.000,- DM bei einer 
nicht rückzahlbaren Zuwendung durch das BMZ in 
Höhe von 398.000,- DM als Fehlbedarfsfinanzierung 
vor.
Hier das Dokument aus der Anfangszeit des Projek-
tes.
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Die Genehmigung des BMZ vom 17.9.1981
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LIONS helfen dem Anden-Hospital 
in Coina – Peru

Die Übergabe der ersten Hilfssendung erfolgte am 4. 
Januar 1982 im Clublokal des LC Frankfurt-Rhein-
Main, dem Arabella Hotel Frankfurt - Niederrad an 
den Direktor des Hospitals Andino del Alto Chica-
ma - Coina, Peru, Herrn Dr. med. Andreas Steiner. 
Diese erste Hilfssendung hatte einen Wert von DM 
125.000, eine beachtliche Summe, die innerhalb von 
einem halben Jahr aufgebracht wurde.

Projektleiter Werner von Sengbusch übergibt den 
Schlüssel für einen, vom ASB Darmstadt für den 
Einsatz im Hospital Andino hergerichteten Unimog, 
an den Schweizer Arzt Dr. Andreas Steiner, Direktor 
des Hospitals Andino del Alto Chicama Coina – Peru. 
Daneben im Fahrzeug 
Präsident Hartwig Rib-
be, links Activitybeauf-
tragter Eberhard Weiss 
zusammen mit Rolf Wie-
demann vom ASB aus 
Darmstadt. 
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Presseinformation zur 1. Hilfssendung.

Diese 1. Sendung beinhaltet ein Ambulanzfahrzeug 
mit medizinischer Notausrüstung, Medikamen-
te, medizinische Instrumente, Verband- und Ver-
brauchsmaterialien, die in einem Container verpackt 
per Schiff von Bremen in den nächsten Tagen nach 
Peru startet.
Des Weiteren konnte Herrn Dr. Steiner ein Scheck in 
Höhe von DM 32.500,- übergeben werden, der für die 
notwendigen Reparatur- und Renovierungsarbeiten 
und für die Verbesserung der Abwasser- und Frisch-
wasserversorgung des Hospitals bestimmt waren.
Diese erste Hilfsmaßnahme leitet eine „Activity“ zu-
gunsten des Hospitals in Coina ein. Diese Hilfe war 
mit einem Gesamtvolumen von DM 545.000,- geplant 
und sollte 1983 abgeschlossen sein.

Der Lions Club Frankfurt-Rhein-Main initiierte Ende 
März 1981 dieses Hilfsprojekt. Zusammen mit dem 
hiesigen Repräsentanten der Fundacion Oswaldo 
Kaufmann, Herrn RA Engelbert van de Loo, wurde 
ein Gesamtprogramm erarbeitet. 
Benachbarte Lions Clubs, der Arbeiter-Samariter-
Bund Darmstadt und das Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ), sowie zahlreiche Firmen und private Spen-
der unterstützten dieses Projekt. Damit halfen sie, 
die dringend notwendige ärztliche Versorgung der 
Menschen in den Anden um den Ort Coina durch ein 
funktionsfähiges Hospital zu sichern.
Die Gesundheit dieser Menschen ist die Vorausset-
zung und das Fundament für alle weiteren Anstren-
gungen, um ihnen Kraft zur Selbstentfaltung und Ei-
genständigkeit zu geben.
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Hilfsgüter Verladung im Wert von 240.000 DM
Weihnachten 1982.

(Bericht aus den Frankfurter Nachrichten vom 
21.12.1982)

„Verladung der letzten Kiste mit einem mechanischen 
betriebenen Operationstisch. Kontrolliert und dirigiert 
durch P. Klaus Greifeld † (links) und dem Initiator und 
Beauftragten der Hospital Peru Aktivity Werner von 
Sengbusch

Einen weiteren Großcontainer mit Hilfsgütern schickte 
der Lions Club Frankfurt-Rhein-Main dieser Tage mit 
Hilfsgütern beladen an das Hospital Andino del Alto 
Chicama Coina (Peru). Am Heiligen Abend wird die 
»Friesenstein« mit dem abgebildeten Container und ei-
nem von der Daimler Benz AG gestifteten Geländewa-
gen an Bord von Bremen nach Peru auslaufen. Außer 
Medikamenten, Verbands- und Verbrauchsmaterialien 
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enthält die Sendung Spezialbetten für Schwerkranke, 
Einrichtungen für den in der Zwischenzeit erweiterten 
OP-Raum (OP-Tisch, Lampe und Instrumente) sowie 
Labor- und Therapiegeräte. Der Wert der Sendung (ein-
schließlich des Geländewagens) beträgt etwa 240.000 
Mark, womit sich die 1981/82 erbrachten Gelder für 
Hilfsmaßnahmen auf 460.000 Mark erhöhen. Diese 
Summe konnte der Lions Club Rhein-Main durch die 
Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und mit Unterstützung 
der Lions Club International Foundation Deutschland 
sowie vieler deutscher und ausländischer Lions Clubs, 
ungenannter privater und Firmenspenden und, einer 
Schülerinnengruppe des St.-Josephs-Gymnasiums in 
Rheinbach/Bonn aufbringen. 
Bei der Übergabe des ersten Hilfstransports zu Beginn 
dieses Jahres sagte der Direktor des Anden-Hospitals, 
Dr. Andreas Steiner: 
„Wir versuchen den Beweis zu erbringen, dass auch 
in den Bergen Perus, fernab der Zivilisation, eine gute 
und zeitgemäße medizinische Versorgung möglich ist. 
Wichtig seien guter Wille und eine gute Ausbildung. 
Der Hauptsinn des Hospitals liege in der Wiederbe-
lebung der Berggemeinden, im Wirken gegen die Ab-
wanderungen in die Küstenstädte mit ihren Slums, in-
dem die Berggemeinden attraktiver gestaltet werden, 
wozu eben auch eine gute und sinnvolle medizinische 
Versorgung gehört.“ 
Wie der Lions Club Rhein-Main mitteilt, ist auch wei-
terhin Hilfe notwendig, damit diese ärztliche Versor-
gung für die peruanische Hochanden Bevölkerung um 
Coina gesichert bleibt.        (G/pr)“ 
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Zusammenarbeit mit unserem 
Schweizer Jumelage Club, 
dem Lions Club Gürbetal.

Durch Vermittlung von Réne Bürki (LC Gürbetal), 
konnten vom Schweizer Roten Kreuz in Bern dem 
Hospital 1982/83 insgesamt 100.000 Schweizer 
Franken zur Verfügung gestellt werden.
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Räumung des Hospitals 1984 nach einer 
Bedrohung durch den „Leuchtenden Pfad“. 
Eine reduzierte Weiterführung und die volle 

Wiederaufnahme des Hospitalbetriebes 
erfolgten ab 1985.

Auf zwei ehemaligen Haciendas im Alto Chicama-
tal bestanden seit Jahren Konflikte zwischen deren 
Verwaltung und den Campesinos, den peruanischen 
Landarbeitern. So gerieten sie Ende 1983 in den 
Sog terroristischer Aktivitäten des Sendero Lumino-
so (Leuchtender Pfad). Im Januar 1984 tauchte ein 
Drohbrief dieser Guerillagruppe auf. Aus heutiger 
Sicht können wir sagen, er war zwar in seiner Urform 
sicher echt, wurde aber ergänzend gefälscht, in dem 
unter anderen Autoritäten von Coina auch der Direk-
tor des Hospital Andino bedroht wurde. Dr. Steiner 
ließ auf Anraten der Schweizerischen und Deutschen 
Botschaft das Hospital räumen und evakuieren. War 
damit das Ende des Andenhospitals erreicht und gar 
unsere Hilfe seit Ende 1981 umsonst gewesen? Nein! 
Denn jetzt zeigte sich die durch die mehr als 18-jäh-
rige Arbeit Dr. Kaufmanns und Dr. Steiners bedingte 
tiefe Verwurzelung des Hospitals in der Region. Die 
Fundación Oswaldo Kaufmann konnte mit privater 
und staatlicher Unterstützung spontan und inner-
halb weniger Tage einen Notbetrieb organisieren, der 
die Behandlung von Notfällen und vor allem auch 
den Schutz der Einrichtung sicherstellte.
Der junge Schweizer Arzt Dr. Daniel Koch aus der 
Crew Dr. Steiners erklärte sich bereit, übergangswei-
se den Hospitalbetrieb reduziert fortzuführen. 
Noch im gleichen Jahr wurde die Forderung der Be-
troffenen im Alto Chicamatal immer lauter und stär-
ker, das Hospital wieder voll zu betreiben. So richteten 
mehr als 300 Bewohner des Tals eine entsprechende 
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Petition unter anderem an den Lions Club Frankfurt-
Rhein-Main. Diese Petition sprach dafür, dass keine 
konkrete Gefahr für das Hospital und sein Personal 
bestand. Die aktuelle ökonomische Situation des 
Alto Chicamatals erforderte Hilfe, und zwar nötiger 
denn je.
Peru zählte zu den am höchsten verschuldeten Län-
dern Lateinamerikas. Bei einer Inflationsrate von 
über 250% pro Jahr und einer annähernd 70%igen 
Arbeitslosigkeit oder Unterbeschäftigung litten vor 
allem die Bewohner der ländlichen Gebiete unter die-
sen schlechten Verhältnissen.
Im Oktober 1984 konnte durch den deutschen Re-
präsentanten der Fundación, Herrn Engelbert van de 
Loo, eine 5-Jahres-Rahmenplanung für das Hospital 
Andino fertig gestellt werden. Sie stand unter dem 
Leitgedanken einer grundbedarfsorientierten Ent-
wicklung der Gesundheitsversorgung im Alto Chica-
matal. 
So kamen Mitte April 1985 zunächst Dr. med. Victor 
Avalos als Allgemeinmediziner ins Hospital. Er war 
ein in Puno geborener Indio, der in Spanien studiert 
und in Deutschland gearbeitet hatte. Anfang Juni 
1985 folgte Dr. Michael Hora, Chirurg und Gynä-
kologe aus der Nähe von München, mit seiner Frau 
Resi, die die Verwaltung des Hospitals übernahm. Im 
Oktober 1985 vervollständigte dann Dr. Martin Kade, 
Kinderarzt aus Nordhorn, das Team.
Alle wurden von der Bevölkerung herzlich aufgenom-
men und man versicherte, dass für das Hospital und 
Personal, unter Beachtung strikter Neutralität, keine 
Gefahr von Seiten des Sendero Luminoso (Leuchten-
der Pfad) oder der staatlichen Sicherheitskräfte be-
steht. 
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Ein neues Fahrzeug für das Hospital 1994

vor dem Auto v.l.n.r. Werner v. Sengbusch, PDG 
Hans Georg Jackel, GRV Helmut Böhme, Frau Coffi, 
IPIP Jimmy Coffi, ganz links Stadtverordneten Vor-
steher Paul Lambonté, der den Empfang im Namen 
der Stadt gab.

Anlässlich des Empfanges für IPIP Jimmy Coffi im 
Römer am 18. Oktober 1994 konnte der LC Frank-
furt-Rhein-Main über sein Projekt in Peru berichten 
und mit Stolz einen gerade an den Förderkreis Hos-
pital Andino, Peru e. V. übergebenen Mercedes Benz 
290 GD präsentieren.

Im Einsatz in Peru seit 1995
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“Das rollende Hospital“.

Mobilität ist gerade in dem nur unzureichend er-
schlossenen Gebiet des Alto Chicamatals eine wich-
tige Voraussetzung für die Funktion und Effektivität 
des Hospitals Andino.
Das „rollende Hospital“ fährt zum Patienten und er-
möglicht damit in deren Häusern die Behandlung 
und Beratung. Der meist lange Weg zu Fuß in das 
Hospital wird häufig nur in wirklich äußersten Not-
fällen auf sich zu nehmen sein und dann kann es für 
den Patienten schon zu spät sein. Deswegen muss 
der Arzt zum Patienten kommen.
Gesundheitsberatungen, Vorsorgeuntersuchungen, 
Schulungen von Helfern in den Dörfern, Unterwei-
sungen von Lehrern und Schülern in den Schulen, 
Impfaktionen, Familienplanung und Beratung über 
Hygiene und vieles mehr sind die Aufgaben, die der 
Arzt mit seinem Team von dem „rollenden Hospital“ 
aus leisten kann. 
Durch den Lions Club Frankfurt-Rhein-Main und 
mit Hilfe befreundeter Lions Clubs, dazu einer groß-
artigen Spende von Mercedes Benz, Stuttgart, wur-
de 1994/95 das „Rollende Hospital“ in den peruani-
schen Anden Wirklichkeit.

Nach 13 Jahren Einsatz in 
dem bergigen Gelände wur-
de 2007 ein Ersatzfahrzeug 
dringend notwendig. Durch 
ein entgegenkommendes An-
gebot von TOYOTA in Peru 
und einer segensreichen gro-

ßen Einzelspende der Witwe unseres viel zu früh ver-
storbenen Freundes Detlev Vogel wurde es möglich, 
den oben abgebildeten Toyota Hilux 4x4 zu kaufen. 
– “EL PÁJARO“ – der Vogel. 
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Ein neues Ultraschallgerät.

Dies ist für uns in jedem Krankenhaus und in vielen 
Praxen selbstverständlich, im Hospital Andino war es 
jedoch ein Wunschtraum. 
Das schon ältere Gerät war ausgefallen und nicht 
mehr zu reparieren. 

Die Firma Siemens Medical Solutions in Erlangen 
schenkte dem Hospital einen „aparato de ecografía“ 
mit verschiedenen Schallköpfen im Wert von 15.000 
€. Das Aufstellen des Gerätes im Hospital, die Ein-
weisung des Personals und die Wartung für das erste 
Betriebsjahr hatte Siemens ebenfalls übernommen. 
Über einen GTZ-Zuschuss konnten die Transport-
kosten von Erlangen über Hamburg bis in den Hafen 
von Lima finanziert werden.

Das Ultraschallgerät 
Sonoline Adara, wird 
seit 2003 mit sehr gro-
ßem Erfolg bei der di-
agnostischen Arbeit 
zur Schwangerschafts-
kontrolle und bei der 
Untersuchung von 
Bauchorganen im Hos-
pital eingesetzt. 

Im Bild die Übergabe 
des Gerätes im Hospi-
tal am 22. Dezember 
2003 durch den Präsi-
denten der Fundación 
Sr. Felipe Villajulca.
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„Ich machte in der ersten Woche, während einer Gra-
tiskampagne 200 Untersuchungen. Der Bedarf ist dort 
groß und das Gerät hat in der kurzen Zeit schon manch 
nützlichen Dienst erwiesen“, so Dr. Ditmar Kaufmann 
bei seinem 5. humanitären Einsatz im Hospital An-
dino 2003. 

Er konnte seinerzeit das Gerät einweihen und er führ-
te weiterhin aus: „Die inzwischen in den umliegenden 
Dörfern eingerichteten Gesundheitsposten bieten eine 
gute Möglichkeit der Zusammenarbeit und Kooperati-
on. So konnten z.B. die vom Gesundheitsposten Coina 
gewünschten Ultraschallkontrollen bei Schwangeren 
bei uns im Hospital durchgeführt werden und eine 
schwierige Geburt konnte so, mit Hilfe von Dr. Angeli-
ca, im Hospital hervorragend betreut werden“.

Dr. med. Ditmar Kaufmann gehört zu den deutschen 
Ärzten, die regelmäßig in das Hospital fahren, um 
dort für eine oder mehrere Wochen ihr ärztliches 
Fachwissen kostenlos zur Verfügung zu stellen. 
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Integration des privaten Hospitals in das „Red“ 
der Peruanischen Gesundheitseinrichtungen.

Ein Bestätigungsschreiben vom 18. Juli 1996 des re-
gionalen Gesundheitsministeriums (DIRES-LL). Der 
Direktor General Dr. César Jaramillo Vereau, bestä-
tigt die Integration in das peruanische Gesundheits-
wesen. 
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Verbesserungen der Infrastruktur.

Mit Hilfe eines erneuten Zuschusses von 37.500 € im 
Jahre 2003 durch das BMZ war es gelungen, drin-
gend notwendige bauliche Verbesserungen für insge-
samt 53.000 € zu realisieren. So konnten vier Ein-
zelprojekte, die zur Verbesserung der hygienischen 
Einrichtungen führten, umgesetzt werden.
1. Umbau/Renovierung des Sterilisationsraumes mit 
zusätzlichem Einbau von sanitären Anlagen für das 
OP - Personal. Durch die Maßnahmen konnten die 
Reinigungsstandards erhöht und die Infektionsge-
fahr ganz wesentlich verringert werden.
2. Bau von sanitären Anlagen für ambulante und 
stationäre Patienten, mit dem Ziel, eine verbesserte 
Körperpflege der Patienten zu ermöglichen. Für die 
Angehörigen der Patienten wurden sanitäre Anlagen 
und ein Spülbecken zum Putzen und Vorbereiten von 
Speisen und zum Reinigen von Geschirr und Koch-
töpfen eingerichtet.
3. Fertigstellung eines Gebäudes, welches 1995 be-
gonnen wurde, eingerichtet als Wäscherei mit Bügel- 
und Trockenraum für die Pflege der Hospitalwäsche. 
Im 1. OG wurde eine Arztwohnung eingerichtet, wo-
durch die Voraussetzungen für eine bessere ärztliche 
Präsenz geschaffen wurden. Dadurch wurde es mög-
lich, einen Arzt mit seiner Familie unterzubringen.
Ergänzt wurden diese Projekte durch ein weiteres 
des Rotary Club von Rockdale in Australien. Eine 
neue Wasserfassung und Wasserzuleitung über eine 
größere Distanz verbesserte die Wasserversorgung 
im Hospital und in Coina erheblich. 
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1959 - 2009
50. Geburtstag des Hospital Andino del Alto 

Chicama Coina.

Anlässlich dieses Geburtstages erhielten 2009 der 
Vorstand des Förderkreises Hospital Andino und 

der Fundación Oswaldo Kaufmann vom 
Gobierno Regional La Libertad die

Medalla de La Libertad.
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Und so war der Empfang durch die Fundación, der 
Mitarbeiter des Hospitals und der Bevölkerung im 
Hospital Andino del Alto Chicama, anlässlich der 
BODAS DE ORO 2009.
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Aktuelle jährliche Hilfe für das Hospital.

Die wichtigste Voraussetzung für den Hospitalbetrieb 
ist die konstante und termingerechte Versorgung mit 
den erforderlichen Betriebsmitteln, um die medizini-
sche Versorgung der Patienten, den Campesinos zu 
gewährleisten. Diese werden durch den Förderkreis 
monatlich, zu einem festen Termin, in Höhe von zur-
zeit 6.000 US$ an die Bankverbindung der Fundaci-
ón in Trujillo überwiesen. 
Dazu kommt die Versorgung mit Medikamenten, 
Verbrauchsmaterialien und medizinischen Geräten 
und Einrichtungen. Diese werden über eine jährliche 
Sendung über action medeor, ein Deutsches Medi-
kamenten-Hilfswerk e. V. in Tönisvorst abgewickelt. 
Nach genauen Bestelllisten vom Hospitaldirektor an 
den Förderkreis werden die jährlich notwendigen 
Medikamente und Materialien bei action medeor be-
stellt, dort verpackt und nach Peru verschifft. Dazu 
sind sehr genaue, detaillierte Auflistungen aller ver-
sandten Dinge erforderlich, die dann, eingebunden 
in eine, vom Konsulat legalisierten Schenkungs-
urkunde zur Verzollung- und Einfuhrabwicklung 
an die Fundación nach Peru geschickt werden. An 
dieser Stelle sei die hervorragende Zusammenarbeit 
mit dem jeweiligen Generalkonsul von Peru hier in 
Frankfurt hervorgehoben. Leider ist das Verfahren 
für die Sendung aus dem peruanischen Zoll sehr bü-
rokratisch und erfordert gute Nerven. Ein fehlendes 
oder ein zu kurz bemessenes Verfallsdatum führt zu 
Rückfragen und damit zu Verzögerungen. Aber auch 
dies wird immer besser. Bis dann die Bestätigung 
aus dem Hospital kommt: „Es ist alles wohlbehalten, 
von vielen wichtigen Personen bestätigt, angekom-
men und des weiteren von Mitarbeitern des Regiona-
len Gesundheitsministerium die Vollständigkeit und 
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Qualität bestätigt“, 
sind in der Regel 6 
Monate von Bestel-
lung bis Lieferung 
vergangen. 

Zur akuten Versor-
gung mit fehlen-
den Medikamen-
ten werden diese 
in Peru ergänzend 
dazugekauft. 

Medikamente, die 
von hier geschickt 
werden, sind keine 
Handelsware und 
werden an den Pa-
tienten kostenlos 
abgegeben.

Ein großer Dank sei an dieser Stelle der  action me-
deor ausgesprochen. Action medeor füllt die Hilfs-
Sendungen regelmäßig mit dringend benötigten 
Geräten und ergänzenden 
Medikamenten auf, die im 
Hospital dringend benötigt 
werden. Das ist eine große 
Erleichterung und großarti-
ge Unterstützung der Arbeit 
im Hospital.
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Wir danken unseren Sponsoren 
für deren Unterstützung.


